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1. Muss ich Unterlagen einreichen, wenn ich einen Bildungsurlaub beantrage?  

Das Gesetz verlangt, dass der Arbeitnehmer vorab dem Arbeitgeber das Bildungsprogramm 
der Veranstaltung und einen Nachweis über die „Anerkennung der Bildungsveranstaltung“ 
vorlegt. Diese Unterlagen gibt es von uns.  

Diese Unterlagen müssen unter Einhaltung der Mindestfrist von sechs Wochen vor 
Seminarbeginn beim Arbeitgeber sein.   

- Reichen Sie unser Seminarprogramm mit den Lernzielen und Lerninhalten ein. Aus 
diesem Programm geht auch die Zahl der Unterrichtsstunden hervor. 

- Reichen Sie den Nachweis über die Anerkennung als Bildungsträger durch den 
Regierungspräsidenten bzw. der Bildungsveranstaltung bei Ihrem Arbeitgeber ein. 

Ersatzweise können Sie auch die Kopie der aktuellen, vom Ministerium veröffentlichten Liste 
der anerkannten Einrichtungen der Weiterbildung, auf welcher der betreffende Seminarträger 
angegeben sind, einreichen. Dies ist aber nicht notwendig.  

2. Was ist zu beachten? 

Dieser Antrag muss mindestens sechs Wochen vor Beginn des Seminars beim Arbeitgeber 
eingegangen sein. Der Antrag sollte so frühzeitig wie möglich gestellt werden. Die Einhaltung 
der Frist ist Voraussetzung für den Anspruch auf bezahlte Freistellung für den 
Bildungsurlaub. Der Antrag muss schriftlich gestellt werden. Er muss beinhalten, dass die 
Freistellung nach dem AWbG beansprucht wird und für welchen Zeitraum diese Freistellung 
beantragt wird. Ferner müssen die oben genannten Unterlagen (Programmheft, Nachweis 
über die Anerkennung der Bildungsveranstaltung) beigefügt sein. Der Arbeitgeber muss den 
Empfang quittieren.  

- Viele Arbeitgeber haben eigene Vordrucke. Wir stellen Ihnen einen Muster-
Antragsbogen zur Verfügung 

3. Kann der Antrag abgelehnt werden? 

Grundsätzlich ja, aber die Frist für die Reaktion des Arbeitgebers beträgt drei Wochen 
gerechnet ab Eingang des Antrags beim Arbeitgeber. Wenn der Arbeitgeber ablehnt oder 
einfach schweigt, gilt nun Folgendes.  

a) Schweigen: Schweigt der Arbeitgeber in diesem Zeitraum von drei Wochen ab Eingang 
des vollständigen Antrags, gilt dies nach dem Gesetz als Zustimmung.  

b) Ablehnung: Es kommt auf die Einhaltung der für den Arbeitgeber geltenden Frist und auf 
den in der Ablehnung angegebenen Grund an. Wenn die Ablehnung beim Arbeitnehmer 
innerhalb der vorgeschriebenen Frist eingeht, richtet sich das weitere Vorgehen danach, ob 
der Arbeitgeber betriebliche Gründe anführt oder nicht. Der Betriebsrat kann von seinem 
Mitbestimmungsrecht Gebrauch machen und die Entscheidung des Arbeitgebers, dass 
entgegenstehende betriebliche Gründe vorliegen, durch die Einigungsstelle prüfen und ggf. 
korrigieren lassen. 

4. Wie ist der Anspruch auf Bildungsurlaub geregelt? 

Anspruch auf fünf Tage Bildungsurlaub pro Jahr haben nach §§ 2, 3 AWbG Arbeiter und 
Angestellte, deren Beschäftigungsverhältnisse ihren Schwerpunkt in Nordrhein-Westfalen 
haben. Der Anspruch hängt ferner von der Betriebsgröße, sein Umfang von eventueller 
betrieblicher Weiterbildung ab. Während des Bildungsurlaubs darf der Arbeitnehmer keine 
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dem Zweck der Arbeitnehmerweiterbildung zuwiderlaufende Erwerbstätigkeit ausüben. Für 
die Zeit der Bildungsurlaubstage hat der Arbeitgeber die Arbeitsvergütung fortzuzahlen.  

5. Wie verhält es sich im Eintritts-/Austrittsjahr und bei Erziehungsurlaub?  

Bei Beginn oder Ende des Arbeitsverhältnisses gilt Folgendes: Die Anspruchsberechtigung 
entsteht nach einer Beschäftigungszeit von sechs Monaten beim jeweiligen Arbeitgeber, 
beträgt ab dann jährlich fünf Arbeitstage ohne Rücksicht auf Eintrittsdatum, Austrittsdatum 
oder Beendigungsgrund. Beim alten Arbeitgeber können also die vollen fünf Tage 
genommen werden unabhängig davon, ob möglicherweise später die Stelle gewechselt wird. 
Dies alles gilt unabhängig von Umfang und Inhalt des Arbeitsverhältnisses, erfasst werden 
also z.B. auch befristete Arbeitsverhältnisse.  

Für Arbeitnehmer in Elternzeit sind im Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz keine 
Besonderheiten vorgesehen. Genommen werden kann der Bildungsurlaub während der 
Elternzeit allerdings nur, wenn neben der Elternzeit auch gearbeitet, also Teilzeitarbeit 
geleistet wird.  

6. Wie verhält es sich mit Betriebsgröße und dem Anspruch auf Bildungsurlaub 

Der Rechtsanspruch auf Bildungsurlaub besteht in Betrieben und Dienststellen ab zehn 
Beschäftigten.  

a) Betriebe mit mehr als 50 Beschäftigten: Für Arbeiter und Angestellte, die in Betrieben mit 
mehr als 50 Beschäftigten tätig sind, gibt es den Bildungsurlaub ohne Einschränkung.  

b) Betriebe mit zehn bis 50 Beschäftigten: Für Betriebe mit zehn bis 50 Beschäftigten gilt 
eine Belastungsgrenze von 10 %. Ein Anspruch auf die jährlichen Bildungsurlaubstage 
besteht für jeden Beschäftigten nur so lange, bis insgesamt 10 % der Beschäftigten pro 
Kalenderjahr für AWbG-Bildungsurlaub freigestellt worden sind.  

c) Betriebe mit weniger als zehn Beschäftigten: Keinen Rechtsanspruch auf Freistellung gibt 
es in Betrieben mit weniger als zehn Beschäftigten.  

7. Wie ist der Umfang des Anspruchs auf Freistellung für 
Arbeitnehmerweiterbildung  

Die Dauer des Bildungsurlaubs beträgt fünf Tage im Kalenderjahr.  

Es gibt eine Ausnahme zur fünftägigen Dauer des Bildungsurlaubs. Wenn der Arbeitgeber 
den Arbeitnehmer für die Teilnahme an einer betrieblich oder dienstlich veranlassten 
Bildungsveranstaltung freistellt, kann der Arbeitgeber nach § 4 Abs. 2 AWbG diese 
betriebliche Bildungsveranstaltung bis zu zwei Tage auf das jährliche Kontingent von fünf 
Tagen Bildungsurlaub anrechnen. Komm 

a) Zusammenfassung der Ansprüche auf Bildungsurlaub aus zwei Jahren  

Der jährliche Anspruch auf Bildungsurlaub verfällt am Jahresende. Es gibt aber eine 
Ausnahme. Der Anspruch von zwei Kalenderjahren kann zusammengefasst werden. Falls 
also der Arbeitnehmer beabsichtigt zehn Tage Bildungsurlaub aus zwei Jahren zu nehmen, 
kann dies bei freiwilligen Regelungen mit dem Arbeitgeber im Rückgriff auf das vergangene 
ebenso wie im Vorgriff auf das künftige Jahr erfolgen.  

b) Übertragung auf das Folgejahr bei Ablehnung aus betrieblichen Gründen  
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Wenn der Arbeitnehmer an einer beantragten und ihm zustehenden 
Arbeitnehmerweiterbildung nicht teilnehmen konnte, weil der Arbeitgeber die Freistellung mit 
Hinweis auf zwingende betriebliche oder dienstliche Belange oder entgegenstehende 
Urlaubswünsche anderer Arbeitnehmer abgelehnt hatte, dann sind nach dem Gesetz die 
Bildungsurlaubstage aus dem laufenden Kalenderjahr auf das folgende Kalenderjahr zu 
übertragen.  

8. Wo muss der Veranstaltungsort sein 

Das Seminar muss, bis auf wenige Ausnahmen, innerhalb von 500 km um NRW oder in 
NRW selbst abgehalten werden. Die Entfernung berechnet sich, so jedenfalls die 
Gesetzesbegründung, nach der Luftlinie vom Veranstaltungsort zur Landesgrenze von NRW. 

9. Muss ich die Teilnahme nachweisen  

Ja. Nach dem Seminarbesuch ist dem Arbeitgeber die Teilnahme am Seminar 
nachzuweisen. Sie bekommen eine Teilnahmebescheinigung, die dem Arbeitgeber 
einzureichen ist.  

10. Grundsätzliche Frage 1: Was sind eigentlich AWbG-Seminare  

Für welche Seminare Bildungsurlaub genommen werden kann, ergibt sich aus §§ 1, 9, 10 
AWbG. Danach kann Arbeitnehmerweiterbildung in „anerkannten Bildungsveranstaltungen“ 
genommen werden, die der beruflichen und/oder der politischen Weiterbildung dienen. Wann 
Bildungsveranstaltungen anerkannt sind oder zumindest als anerkannt gelten, ist nicht 
ausdrücklich vorgeschrieben. Das Seminar muss daher der beruflichen und/oder politischen 
Weiterbildung dienen und von einer durch die Bezirksregierung anerkannten Einrichtung 
durchgeführt werden. Die Veranstaltung muss allen Arbeitnehmern zugänglich sein; 
einschränkend dürfen fachliche Vorkenntnisse gefordert werden. Das Seminar muss 
bestimmte zeitliche und inhaltliche Vorgaben erfüllen und mit wenigen Ausnahmen in oder 
innerhalb von 500 km um NRW stattfinden. Kommentar zum AWbG | AWbG-Seminar  

11. Grundsätzliche Frage 2: Was ist eine Veranstaltung zur beruflichen Bildung  

Berufliche Arbeitnehmerweiterbildung liegt vor, wenn die berufsbezogene 
Handlungskompetenz der Beschäftigten gefördert und deren berufliche Mobilität durch das 
Seminar verbessert wird. Sie ist nicht auf die bisher ausgeübte Tätigkeit beschränkt. 
Dennoch sind Bildungsinhalte, die sich nicht unmittelbar auf die ausgeübte Tätigkeit 
beziehen, nur dann akzeptiert, wenn sie in der beruflichen Tätigkeit zumindest zu einem 
mittelbar wirkenden Vorteil des Arbeitgebers verwendet werden können.  

12. Grundsätzliche Frage 3: Was ist ein anerkannter Träger? 

Bildungsurlaub kann nur für Seminare einer anerkannten Einrichtung beansprucht werden. 
Das Ministerium veröffentlicht eine Liste der anerkannten Einrichtungen der 
Arbeitnehmerweiterbildung. Dort werden auch wir geführt. Die dafür erforderlichen 
Voraussetzungen haben wir der Bezirksregierung nachweisen.  
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Datenschutzerklärung 
1. Information über die Erhebung personenbezogener Daten 
und Kontaktdaten des Verantwortlichen 

1.1 Wir freuen uns, dass Sie uns besuchen und bedanken uns für Ihr Interesse. Im 
Folgenden informieren wir Sie über den Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten. 
Personenbezogene Daten sind hierbei alle Daten, mit denen Sie persönlich identifiziert 
werden können. 

1.2 Verantwortlicher für die Datenverarbeitung auf dieser Website im Sinne der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) ist 

KGA Salute Kölner Gesundheitsakademie GmbH 
Wichernstraße 1 
50389 Wesseling 

Telefon: +49 221-280 57 01 

E-Mail: info@KGA-Salute.de. 

Der für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten Verantwortliche ist diejenige 
natürliche oder juristische Person, die allein oder gemeinsam mit anderen über die Zwecke 
und Mittel der Verarbeitung von personenbezogenen Daten entscheidet. 

2. Datenerfassung beim Besuch unserer Website 

Bei der bloß informatorischen Nutzung unserer Website, also wenn Sie sich nicht registrieren 
oder uns anderweitig Informationen übermitteln, erheben wir nur solche Daten, die Ihr 
Browser an unseren Server übermittelt (sog. „Server-Logfiles“). Wenn Sie unsere Website 
aufrufen, erheben wir die folgenden Daten, die für uns technisch erforderlich sind, um Ihnen 
die Website anzuzeigen: 

• Unsere besuchte Website 

• Datum und Uhrzeit zum Zeitpunkt des Zugriffes 

• Menge der gesendeten Daten in Byte 

• Quelle/Verweis, von welchem Sie auf die Seite gelangten 

• Verwendeter Browser 
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• Verwendetes Betriebssystem 

• Verwendete IP-Adresse (ggf.: in anonymisierter Form) 

Die Verarbeitung erfolgt gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO auf Basis unseres berechtigten 
Interesses an der Verbesserung der Stabilität und Funktionalität unserer Website. Eine 
Weitergabe oder anderweitige Verwendung der Daten findet nicht statt. Wir behalten uns 
allerdings vor, die Server-Logfiles nachträglich zu überprüfen, sollten konkrete Anhaltspunkte 
auf eine rechtswidrige Nutzung hinweisen. 

3. Cookies 

Um den Besuch unserer Website attraktiv zu gestalten und die Nutzung bestimmter 
Funktionen zu ermöglichen, verwenden wir auf verschiedenen Seiten sogenannte Cookies. 
Hierbei handelt es sich um kleine Textdateien, die auf Ihrem Endgerät abgelegt werden. 
Einige der von uns verwendeten Cookies werden nach dem Ende der Browser-Sitzung, also 
nach Schließen Ihres Browsers, wieder gelöscht (sog. Sitzungs-Cookies). Andere Cookies 
verbleiben auf Ihrem Endgerät und ermöglichen uns oder unseren Partnerunternehmen 
(Cookies von Drittanbietern), Ihren Browser beim nächsten Besuch wiederzuerkennen 
(persistente Cookies). Werden Cookies gesetzt, erheben und verarbeiten diese im 
individuellen Umfang bestimmte Nutzerinformationen wie Browser- und Standortdaten sowie 
IP-Adresswerte. Persistente Cookies werden automatisiert nach einer vorgegebenen Dauer 
gelöscht, die sich je nach Cookie unterscheiden kann. 

Sofern durch einzelne von uns implementierte Cookies auch personenbezogene Daten 
verarbeitet werden, erfolgt die Verarbeitung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO zur Wahrung 
unserer berechtigten Interessen an der bestmöglichen Funktionalität der Website sowie einer 
kundenfreundlichen und effektiven Ausgestaltung des Seitenbesuchs. 

Wir arbeiten unter Umständen mit Werbepartnern zusammen, die uns helfen, unser 
Internetangebot für Sie interessanter zu gestalten. Zu diesem Zweck werden für diesen Fall 
bei Ihrem Besuch unserer Website auch Cookies von Partnerunternehmen auf Ihrer 
Festplatte gespeichert (Cookies von Drittanbietern). Wenn wir mit vorbenannten 
Werbepartnern zusammenarbeiten, werden Sie über den Einsatz derartiger Cookies und den 
Umfang der jeweils erhobenen Informationen innerhalb der nachstehenden Absätze 
individuell und gesondert informiert. 

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Browser so einstellen können, dass Sie über das Setzen 
von Cookies informiert werden und einzeln über deren Annahme entscheiden oder die 
Annahme von Cookies für bestimmte Fälle oder generell ausschließen können. Jeder 
Browser unterscheidet sich in der Art, wie er die Cookie-Einstellungen verwaltet.  

Bitte beachten Sie, dass bei Nichtannahme von Cookies die Funktionalität unserer Website 
eingeschränkt sein kann. 
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4. Kontaktaufnahme 

Im Rahmen der Kontaktaufnahme mit uns (z.B. per Kontaktformular oder E-Mail) werden 
personenbezogene Daten erhoben. Welche Daten im Falle eines Kontaktformulars erhoben 
werden, ist aus dem jeweiligen Kontaktformular ersichtlich. Diese Daten werden 
ausschließlich zum Zweck der Beantwortung Ihres Anliegens bzw. für die Kontaktaufnahme 
und die damit verbundene technische Administration gespeichert und verwendet. 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der Daten ist unser berechtigtes Interesse an der 
Beantwortung Ihres Anliegens gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Zielt Ihre Kontaktierung auf 
den Abschluss eines Vertrages ab, so ist zusätzliche Rechtsgrundlage für die Verarbeitung 
Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Ihre Daten werden nach abschließender Bearbeitung Ihrer 
Anfrage gelöscht, dies ist der Fall, wenn sich aus den Umständen entnehmen lässt, dass der 
betroffene Sachverhalt abschließend geklärt ist und sofern keine gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten entgegenstehen. 

5. Tools und Sonstiges 

5.1 Google Maps 

Auf unserer Website verwenden wir Google Maps (API) von Google LLC., 1600 
Amphitheatre Parkway, Mountain View, CA 94043, USA (“Google”). Google Maps ist ein 
Webdienst zur Darstellung von interaktiven (Land-)Karten, um geographische Informationen 
visuell darzustellen. Über die Nutzung dieses Dienstes wird Ihnen unser Standort angezeigt 
und eine etwaige Anfahrt erleichtert. 

Bereits beim Aufrufen derjenigen Unterseiten, in die die Karte von Google Maps 
eingebunden ist, werden Informationen über Ihre Nutzung unserer Website (wie z.B. Ihre IP-
Adresse) an Server von Google in den USA übertragen und dort gespeichert. Dies erfolgt 
unabhängig davon, ob Google ein Nutzerkonto bereitstellt, über das Sie eingeloggt sind, 
oder ob kein Nutzerkonto besteht. Wenn Sie bei Google eingeloggt sind, werden Ihre Daten 
direkt Ihrem Konto zugeordnet. Wenn Sie die Zuordnung mit Ihrem Profil bei Google nicht 
wünschen, müssen Sie sich vor Aktivierung des Buttons ausloggen. Google speichert Ihre 
Daten (selbst für nicht eingeloggte Nutzer) als Nutzungsprofile und wertet diese aus. Eine 
solche Auswertung erfolgt insbesondere gemäß Art. 6 Abs. 1 lit.f DSGVO auf Basis der 
berechtigten Interessen von Google an der Einblendung personalisierter Werbung, 
Marktforschung und/oder bedarfsgerechten Gestaltung seiner Website. Ihnen steht ein 
Widerspruchsrecht zu gegen die Bildung dieser Nutzerprofile, wobei Sie sich zur Ausübung 
dessen an Google richten müssen. 

Google LLC mit Sitz in den USA ist für das us-europäische Datenschutzübereinkommen 
„Privacy Shield“ zertifiziert, welches die Einhaltung des in der EU geltenden 
Datenschutzniveaus gewährleistet. 

Wenn Sie mit der künftigen Übermittlung Ihrer Daten an Google im Rahmen der Nutzung von 
Google Maps nicht einverstanden sind, besteht auch die Möglichkeit, den Webdienst von 
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Google Maps vollständig zu deaktivieren, indem Sie die Anwendung JavaScript in Ihrem 
Browser ausschalten. Google Maps und damit auch die Kartenanzeige auf dieser 
Internetseite kann dann nicht genutzt werden. 

Die Nutzungsbedingungen von Google können Sie unter 
https://www.google.de/intl/de/policies/terms/regional.html einsehen, die zusätzlichen 
Nutzungsbedingungen für Google Maps finden Sie unter 
https://www.google.com/intl/de_US/help/terms_maps.html 
Ausführliche Informationen zum Datenschutz im Zusammenhang mit der Verwendung von 
Google Maps finden Sie auf der Internetseite von Google („Google Privacy Policy“): 
https://www.google.de/intl/de/policies/privacy/ 

5.2 Google Web Fonts 

Diese Seite nutzt zur einheitlichen Darstellung von Schriftarten so genannte Web Fonts die 
von der Google LLC., 1600 Amphitheatre Parkway, Mountain View, CA 94043, USA 
(„Google“) bereitgestellt werden. Beim Aufruf einer Seite lädt Ihr Browser die benötigten Web 
Fonts in ihren Browser-Cache, um Texte und Schriftarten korrekt anzuzeigen. 

Zu diesem Zweck muss der von Ihnen verwendete Browser Verbindung zu den Servern von 
Google aufnehmen. Hierdurch erlangt Google Kenntnis darüber, dass über Ihre IP-Adresse 
unsere Website aufgerufen wurde. Die Nutzung von Google Web Fonts erfolgt im Interesse 
einer einheitlichen und ansprechenden Darstellung unserer Online-Angebote. Dies stellt ein 
berechtigtes Interesse im Sinne von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO dar. Wenn Ihr Browser Web 
Fonts nicht unterstützt, wird eine Standardschrift von Ihrem Computer genutzt. 

Google LLC mit Sitz in den USA ist für das us-europäische Datenschutzübereinkommen 
„Privacy Shield“ zertifiziert, welches die Einhaltung des in der EU geltenden 
Datenschutzniveaus gewährleistet. 

Weitere Informationen zu Google Web Fonts finden Sie unter 
https://developers.google.com/fonts/faq und in der Datenschutzerklärung von Google: 
https://www.google.com/policies/privacy/ 

6. Rechte des Betroffenen 

6.1 Das geltende Datenschutzrecht gewährt Ihnen gegenüber dem Verantwortlichen 
hinsichtlich der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten umfassende 
Betroffenenrechte (Auskunfts- und Interventionsrechte), über die wir Sie nachstehend 
informieren: 

• Auskunftsrecht gemäß Art. 15 DSGVO: Sie haben insbesondere ein Recht auf 
Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten, die 
Verarbeitungszwecke, die Kategorien der verarbeiteten personenbezogenen 
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Daten, die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, gegenüber denen Ihre 
Daten offengelegt wurden oder werden, die geplante Speicherdauer bzw. die 
Kriterien für die Festlegung der Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf 
Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Widerspruch gegen die 
Verarbeitung, Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, die Herkunft Ihrer Daten, 
wenn diese nicht durch uns bei Ihnen erhoben wurden, das Bestehen einer 
automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und ggf. 
aussagekräftige Informationen über die involvierte Logik und die Sie betreffende 
Tragweite und die angestrebten Auswirkungen einer solchen Verarbeitung, sowie 
Ihr Recht auf Unterrichtung, welche Garantien gemäß Art. 46 DSGVO bei 
Weiterleitung Ihrer Daten in Drittländer bestehen; 

• Recht auf Berichtigung gemäß Art. 16 DSGVO: Sie haben ein Recht auf 
unverzügliche Berichtigung Sie betreffender unrichtiger Daten und/oder 
Vervollständigung Ihrer bei uns gespeicherten unvollständigen Daten; 

• Recht auf Löschung gemäß Art. 17 DSGVO: Sie haben das Recht, die Löschung 
Ihrer personenbezogenen Daten bei Vorliegen der Voraussetzungen des Art. 17 
Abs. 1 DSGVO zu verlangen. Dieses Recht besteht jedoch insbesondere dann 
nicht, wenn die Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf freie 
Meinungsäußerung und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, 
aus Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung 
oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist; 

• Recht auf Einschränkung der Verarbeitung gemäß Art. 18 DSGVO: Sie haben 
das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
zu verlangen, solange die von Ihnen bestrittene Richtigkeit Ihrer Daten überprüft 
wird, wenn Sie eine Löschung Ihrer Daten wegen unzulässiger Datenverarbeitung 
ablehnen und stattdessen die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten 
verlangen, wenn Sie Ihre Daten zur Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen, nachdem wir diese Daten nach 
Zweckerreichung nicht mehr benötigen oder wenn Sie Widerspruch aus Gründen 
Ihrer besonderen Situation eingelegt haben, solange noch nicht feststeht, ob 
unsere berechtigten Gründe überwiegen; 

• Recht auf Unterrichtung gemäß Art. 19 DSGVO: Haben Sie das Recht auf 
Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung gegenüber dem 
Verantwortlichen geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen Empfängern, 
denen die Sie betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden, diese 
Berichtigung oder Löschung der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung 
mitzuteilen, es sei denn, dies erweist sich als unmöglich oder ist mit einem 
unverhältnismäßigen Aufwand verbunden. Ihnen steht das Recht zu, über diese 
Empfänger unterrichtet zu werden. 

• Recht auf Datenübertragbarkeit gemäß Art. 20 DSGVO: Sie haben das Recht, 
Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem 
strukturierten, gängigen und maschinenlesebaren Format zu erhalten oder die 
Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu verlangen, soweit dies 
technisch machbar ist; 

• Recht auf Widerruf erteilter Einwilligungen gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO: Sie 
haben das Recht, eine einmal erteilte Einwilligung in die Verarbeitung von Daten 
jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Im Falle des Widerrufs 
werden wir die betroffenen Daten unverzüglich löschen, sofern eine weitere 
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Verarbeitung nicht auf eine Rechtsgrundlage zur einwilligungslosen Verarbeitung 
gestützt werden kann. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 
Verarbeitung nicht berührt; 

• Recht auf Beschwerde gemäß Art. 77 DSGVO: Wenn Sie der Ansicht sind, dass 
die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen die 
DSGVO verstößt, haben Sie – unbeschadet eines anderweitigen 
verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs – das Recht auf 
Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat Ihres 
Aufenthaltsortes, Ihres Arbeitsplatzes oder des Ortes des mutmaßlichen 
Verstoßes. 

6.2 WIDERSPRUCHSRECHT 

WENN WIR IM RAHMEN EINER INTERESSENABWÄGUNG IHRE 
PERSONENBEZOGENEN DATEN AUFGRUND UNSERES ÜBERWIEGENDEN 
BERECHTIGTEN INTERESSES VERARBEITEN, HABEN SIE DAS JEDERZEITIGE 
RECHT, AUS GRÜNDEN, DIE SICH AUS IHRER BESONDEREN SITUATION ERGEBEN, 
GEGEN DIESE VERARBEITUNG WIDERSPRUCH MIT WIRKUNG FÜR DIE ZUKUNFT 
EINZULEGEN. 
MACHEN SIE VON IHREM WIDERSPRUCHSRECHT GEBRAUCH, BEENDEN WIR DIE 
VERARBEITUNG DER BETROFFENEN DATEN. EINE WEITERVERARBEITUNG BLEIBT 
ABER VORBEHALTEN, WENN WIR ZWINGENDE SCHUTZWÜRDIGE GRÜNDE FÜR DIE 
VERARBEITUNG NACHWEISEN KÖNNEN, DIE IHRE INTERESSEN, GRUNDRECHTE 
UND GRUNDFREIHEITEN ÜBERWIEGEN, ODER WENN DIE VERARBEITUNG DER 
GELTENDMACHUNG, AUSÜBUNG ODER VERTEIDIGUNG VON RECHTSANSPRÜCHEN 
DIENT. 

WERDEN IHRE PERSONENBEZOGENEN DATEN VON UNS VERARBEITET, UM 
DIREKTWERBUNG ZU BETREIBEN, HABEN SIE DAS RECHT, JEDERZEIT 
WIDERSPRUCH GEGEN DIE VERARBEITUNG SIE BETREFFENDER 
PERSONENBEZOGENER DATEN ZUM ZWECKE DERARTIGER WERBUNG 
EINZULEGEN. SIE KÖNNEN DEN WIDERSPRUCH WIE OBEN BESCHRIEBEN 
AUSÜBEN. 

MACHEN SIE VON IHREM WIDERSPRUCHSRECHT GEBRAUCH, BEENDEN WIR DIE 
VERARBEITUNG DER BETROFFENEN DATEN ZU DIREKTWERBEZWECKEN. 

7. Dauer der Speicherung personenbezogener Daten 

Die Dauer der Speicherung von personenbezogenen Daten bemisst sich anhand der 
jeweiligen gesetzlichen Aufbewahrungsfrist (z.B. handels- und steuerrechtliche 
Aufbewahrungsfristen). Nach Ablauf der Frist werden die entsprechenden Daten 
routinemäßig gelöscht, sofern sie nicht mehr zur Vertragserfüllung oder Vertragsanbahnung 
erforderlich sind und/oder unsererseits kein berechtigtes Interesse an der Weiterspeicherung 
fortbesteht. 
 


